
Risiken kennen. Überwachung optimieren.  
Verfügbarkeit maximieren.

Blitz-Monitoring  
in der Praxis



Akita-Studie aus Japan

Mit präzisen Daten zu 
mehr Windeffizienz 
Windkraftanlagen werden höher, leistungsstärker – und dadurch blitzanfälliger.

Besonders häufig sind es Aufwärtsblitze, die Schäden und Verschleiß an  
Rotorblättern, Komponenten und Ableitern verursachen. Oft unbemerkt,  
oft mit hohen Folgekosten.

Abwärtsblitze, von Wolke zu Erde, treten an Windenergieanlagen seltener auf, 
sind jedoch aufgrund hoher Stromsteilheiten und Spitzenströme für akute, 
punktuelle Schäden kritisch. Nicht immer ist klar, welche Blitzart eingeschlagen 
hat, welches Rotorblatt betroffen ist und ob ein Schaden entstanden ist.

Präzises Monitoring hilft dabei, Ausfälle zu vermeiden, Reparaturkosten zu 
minimieren und Versicherungsrisiken auszuschließen.

Spannungsgeladene Begegnung
Kalte sibirische Luft trifft auf das 
warme Wasser der Japanischen See. 
Die eis- und schneereichen Winter-
stürme erzeugen besonders starke 
Ladungstrennung – die Winter 
Lightning Phenomena.

Schwer messbar. Oft unsichtbar.  
Bei Aufwärtsblitzen handelt es sich um 
mehrere, langanhaltende Entladungen 
– oft ohne klare Impulse.

Häufigstes Ereignis:  
Aufwärtsblitze
Die Boden-Wolke-Entladungen 
machen an hohen Strukturen, wie 
Sendemasten, Berggipfeln oder 
Windkraftanlagen, bis zu 90 % der 
Blitzereignisse aus.

Viele dieser Ereignisse werden von öffentlichen  
Messsystemen nicht erfasst. 

Hotspot: Japans Küste
Hier treten Blitze mit der weltweit 
höchsten bekannten Frequenz auf – 
bis zu 50-mal pro Jahr. 

Mehr als 50 % der Schäden 
an Windkraftanlagen sind 
Blitzschäden.

Prof. Dr. Kazuo Yamamoto

„„
„„

Kurz erklärt: Winter Lightning Phenomena und Aufwärtsblitze

Akita-Studie: Blitz-Monitoring im Härtetest 

Blitze lassen sich nicht verhindern. Aber sie lassen sich 
exakt messen. Wie exakt und mit welchen Ergebnissen – 
das wurde in einem Feldtest unter der Leitung von Prof. 
Dr. Kazuo Yamamoto ermittelt: der Akita-Studie. 

Das Setting: die extremen, für ihre Winter Lightning 
Phenomena bekannten Bedingungen am  
Onshore-Küstenwindpark in Akita, Japan.  

Das Ziel: die möglichst präzise Messung von Blitzereig-
nissen und ihre Auswirkungen auf Windkraftanlagen.  

Im Fokus: das DEHNdetect Blitz-Monitoring-System.  



DEHNdetect
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DEHNdetect – 360° Condition Monitoring
	| hochpräzise Messung auch unterhalb von 1 kA – mit  

besonders weitem Messbereich von 60 A bis 250 kA 
	| Rogowski-Spule mit breitem Frequenzband von 0.01 Hz 

bis 300 Hz 
	| Erkennung von Upward und Downward Lightning –  

inklusive aller Blitzstromparameter gemäß  
IEC 61400-24 Class 1 (JIS C 1400-24)  

	| Blade detection units (BDU): Zuordnung des Einschlags 
zum betroffenen Rotorblatt 

Die zuverlässigste Techno-
logie zur Blitzortung ist die 
Rogowski-Spule.

Prof. Dr. Kazuo Yamamoto
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Das größte Risiko für Windkraftanlagen sind häufige, lang 
anhaltende Aufwärtsblitze mit niedriger Stromstärke, wie  
bei den Winter Lightning Phenomena. Für die Messung  
bedeutet das:

Präzision ist entscheidend 

Einerseits: Schutzmaßnahmen nach IEC 62305-1 und  
IEC 61400-24 basieren auf Mindestwerten von mehreren kA 
und Spitzenwerten bis 200 kA. Blitzströme unter 1 kA liegen 
außerhalb des normativen Bereichs.

Andererseits: Knapp die Hälfte aller Aufwärtsblitze an Wind-
kraftanlagen haben eine Stärke von weniger als 1 kA.

Herkömmliche Monitoring-Lösungen erfassen diese nied-
rigen Blitzstärken nicht. So entstehen schleichend Schäden 
am Material sowie an Steuerungs‑ und Sensorsystemen. 

Akita Studie: DEHNdetect überzeugt gleich doppelt
Für den Feldtest wurden erstmals zwei Messsysteme 
an unterschiedlichen Installationsorten in derselben 
Turbine gegeneinander validiert.  

Was wurde erfasst?  
	− Winter Lightning Phenomena mit 70 Blitzereignis-

sen in 14 Monaten  
	− 50 % der Ereignisse waren kleinere Entladungen 

unter 1 kA – die jedoch fast 50 % der Gesamtladung 
übertragen  

Mit welchem Ergebnis? 
Beide DEHNdetect Systeme erkannten unabhängig 
von ihrem Installationsort auch kleinste Blitzereignisse 
zuverlässig – ohne Fehlmessungen im realen  
Anlagenbetrieb.  

Die DEHNdetect Boxlösung als hochpräzises Messsystem.



DEHNsphere

Blitzereignisse  
besser im Blick 
Die Akita-Studie lieferte zahlreiche Erkenntnisse über Winter Lightning Phenomena und deren  
Auswirkungen auf Windkraftanlagen. Dabei ermittelt DEHNdetect nicht nur, dass ein Blitz  
stattgefunden hat, sondern auch sein Schadenspotenzial – digital abrufbar.

DEHNsphere – macht Blitzmessung sichtbar
Die Plattform vernetzt  DEHNdetect mit der Cloud und zeigt Betreibern  
alle Blitzereignisse sowie ihre Auswirkungen.

	| Schweregrad‑ und Impact‑Analyse  
	| Asset‑bezogene Ereignishistorie 
	| konfigurierbare Schwellenwerte für Alerts und Benachrichtigungen 
	| „Over the Air” Firmware Updates (FOTA) 
	| Remote-Konfiguration der DEHN Smart‑Monitoring-Geräte 
	| MQTT‑, Modbus‑ und REST‑API‑Schnittstellen zur flexiblen Integration in  

bestehende Infrastrukturen 

Egal, wie viele Anlagen – und egal, wo auf der Welt sie betrieben werden:  
DEHNsphere bündelt alle Blitzereignisse an jedem Asset auf einem zentralen 
Dashboard und erleichtert die Überwachung des gesamten Anlagenportfolios.

Auf Basis der Echtzeit-Informationen sowie globalen Vergleichswerten aus der 
DEHNsphere Datenbank entscheiden Betreiber gezielt und fundiert, ob und wann 
eine Inspektion oder Wartung notwendig ist.

So lassen sich Maintenance-Strategien optimieren und kostspielige  
Downtime aufgrund von Blitz-Folgeschäden vermeiden.



Prof. Dr. Kazuo Yamamoto 

Testurteil vom  
unabhängigen Experten 
Der international angesehene Spezialist forscht und veröffentlicht zu Blitzschäden und -schutz an Windkraftanlagen. Als 
Teil unserer langjährigen Entwicklungskooperation mit der Chubu Universität in Kasugai, Japan, leitete er die Akita-Studie 
und testete das Monitoring-System DEHNdetect. 

Welche Erkenntnisse konnten Sie im Rahmen der Akita-Studie gewinnen?
Wichtig war, dass wir DEHNdetect am tatsächlichen Standort installiert haben 
und das Gerät keine Störgeräusche [von der Windkraftanlage] erkannt hat. 

Normalerweise testen wir Blitzortungsanlagen im Labor – und sobald wir sie 
vor Ort aufstellen, kommt es zu vielen Fehlfunktionen. Das war bei DEHNdetect 
nicht der Fall.

Worauf führen Sie das zurück?
Die Qualität der elektrischen Komponenten von DEHNdetect ist sehr gut, was 
auch für die Lebensdauer entscheidend ist. 

Warum ist die Blitzmessung an Windkraftanlagen so wichtig? 
Mehr als 50 % der Schäden an Windkraftanlagen sind Blitzschäden. Vor allem im 
Winterblitzgebiet nahe dem Japanischen Meer können bis zu 50 Blitze pro Jahr 
auftreten, die höchste bekannte Anzahl pro Jahr. 

Was macht DEHNdetect dabei so besonders?
DEHNdetect misst sehr genau Ströme, die von anderen Geräten nicht erfasst 
werden. Im Falle eines Blitzschlags kann DEHNdetect Ströme unter 1 kA bis zu 
60 Ampere messen. 

Hinzu kommt: Andere Hersteller verwenden Magnetspulen, aber derzeit ist die 
Rogowski-Spule [wie im DEHNdetect eingesetzt] der zuverlässigste Sensor zur 
Blitzortung.

Übrigens ist die grafische Benutzeroberfläche von DEHNdetect im Vergleich zu 
japanischen Blitzschutzsystemen sehr ansprechend und leistungsstark und zu-
dem leicht zugänglich.

Prof. Dr. Yamamoto zu Besuch im Test Centre 
der DEHN SE in Neumarkt, Deutschland.

Im Interview:
Prof. Dr. Kazuo Yamamoto | Department of Electrical 
Engineering | Chubu University Japan

	− ehem. Vorsitzender des japanischen Gremiums  
für Windkraftanlagenschäden

	− Working Group Leader im  
IEC Standard Gremium



http://de.hn/7PfSs
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